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Vorhaben: 2. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Wolmirstedt
"Stadionneubau - Samsweger Straße"

Ihr Schreiben vom: 01. 06. 2022 Ihr Zeichen: - 11. 07. 2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu oben genanntem Vorhaben erhalten Sie aus Sicht des Landesamtes für
Denkmalpflege und Archaologie (LDA) folgende fachliche Stellungnahme zu
archäologischen Belangen:

Für den Bereich des Stadionneubaus gilt:

Im Bereich des Vorhabens befindet sich gemäß § 2 DenkmSchG LSA mehrere
archäologische Kulturdenkmale (zur Ausdehnung vgl. Anlage).

Es handelt sich um einejungsteinzeitliche Siedlung, eine vor-/frühgeschichtliche
Siedlung, eine Fundstelle der Römischen Kaiserzeit, eine mittelalterliche
Siedlung und eine undatierte Befestigung (Ortsakte, Wolmirstedt, Fundplatz 4,
78). Die Fundstellen im Hochuferbereich der Ohre, an der ehemaligen
Einmündung der Ohre in die Elbe, sind von hohem dokumentarischem Wert.

0. g. Baumaßnahme führt zu erheblichen Eingriffen, Veränderungen und
Beeintrachtigungen des Kulturdenkmales. Gemäß § 1 und § 9 DenkmSchG LSA
sind archäologische Kulturdenkmale im Sinne des DenkmSchG LSA zu
schützen, zu erhalten und zu pflegen (substanzielle Primärerhaltungspflicht).
Hierbei erstreckt sich der Schutz auf die gesamte Substanz des Kulturdenkmales
einschließlich seiner Umgebung, soweit dies für die Erhaltung, Wirkung,
Erschließung und die wissenschaftliche Forschung von Bedeutung ist.

Aus facharchäologischer Sicht kann dem Vorhaben dennoch, aber nur
unter der Bedingung, zugestimmt werden, dass vorgeschaltet zur
Baumaßnahme entsprechend § 14 (9) eine fachgerechte archäologische
Dokumentation nach den derzeitig gültigen Standards des LDA LSA
durchgeführt wird (Sekundärerhaltung).
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Die Dokumentation wird gem. Schreiben der Oberen Denkmalschutzbehörde

vom 06. 03.2013 (Az: 502a-57731-4065-f5/07) durch das LDA LSA durchgeführt.
Die Ausführungen zur erforderlichen archaologischen Dokumentation
(Gelandearbeit mit Vor- und Nachbereitung, restauratorischer Sicherung,
Inventarisierung) sind in Form einer schriftlichen Vereinbarung zwischen Bauherr
und LDA LSA festzulegen. Dabei gilt für die Kostentragungspflicht entsprechend
DenkmSchG das Verursacherprinzip; vgl. zu Kosten archäologische
Dokumentation Verwaltungsvorschriften vom 17. 05. 2021. Die Vereinbarung ist
in Kopie der unteren Denkmalschutzbehörde unverzüglich nach Unterzeichnung,
jedoch spätestens mit der Baubeginnanzeige zu überreichen.
Aufgrund der Siedlungsgeschichte der Region können weitere Fundsituationen bzw.

archäologische Quellen nicht ausgeschlossen werden. Gemäß 5 2 in Verb. mit § 18 (l)
DenkmschG LSA entsteht ein Denkmal i'pso iure und nicht durch einen Verwaltungsakt. Im
Übrigen sollte bereits in der Genehmigung der Hinweis, im Bedarfsfall Grabungen erweitern
zu müssen/ aufgenommen werden.

Für den Bereich des Rückbaus des derzeit bestehenden Stadions gilt:

Nach derzeitiger fachlicher Einschätzung des LDA bestehen gegen das
geplante Vorhaben aus archäologischer Sicht keine Einwände.

Bitte weisen Sie alle Beteiligten auf die gesetzliche Meldepflicht im Falle
unerwartet freigelegter archäologischer Kulturdenkmale hin.
Gemäß §2 in Verb. mit § 18 (1) DenkmschG LSA entsteht ein Denkmal fpso iure
und nicht durch einen Verwaltungsakt. Nach § 9(3) des Denkmalschutzgesetzes
für Sachsen-Anhalt sind Befunde mit den Merkmalen eines Kulturdenkmals bis
zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige unverändert zu lassen. Eine
wissenschaftliche Untersuchung durch das o. g. Landesamt oder von ihm
Beauftragte ist zu ermöglichen. Es ist festzuhalten, dass die im § 9 (3)
DenkmSchG LSA verankerte Wochenfrist bei in Erde oder Wasser gefunden
Sachen dazu dient, eine eventuelle Denkmaleigenschaft, ggf. mittels kurzfristiger
Untersuchungen durch das Fachamt, bis zum Ablauf einer Woche, festzustellen.
Bei Feststehen der Denkmaleigenschaft finden weitere Schutzvorschriften des
DenkmSchG Anwendung. Es gilt die Erhaltungspflicht nach § 9 Abs. 1 und 2 und
die Genehmigungspflicht nach § 14 Abs. 1 DenkmSchG. Soweit erforderlich kann
diese gemäß § 14 Abs. 9 Auflagen zu einer fachgerechten Dokumentation nach
den derzeit gültigen Standards des LDA enthalten (vgl. Urteil OVG LSA,
17. 04. 2003, 2 L 150/02).

Für den Fall des Zutage Tretens von archäologischen Funden bei
Erdeingriffen, die nach § 14 Abs. 9 DenkmSchQ LSA zu dokumentieren sind,
sollten zur Umsetzung denkmalrechtlicher oder denkmalpflegerischer
Grundsätze und Ziele bezüglich des Erhalts, der Pflege oder Dokumentation von
Kulturdenkmalen sowie des Erkenntnisgewinnes gem. § 36 Abs. 2 Nr. 5 VwVfG
die Erteilung weitergehender Auflagen vorbehalten werden.

Seite 2 von 3



Bitte betrachten Sie dieses Schreiben als Information, nicht als
verwaltungsrechtlichen Bescheid. Ein Antrag auf denkmalrechtliche
Genehmigung ist ggf. bei der zuständigen Denkmalschutzbehörde einzureichen.

Mit freundlichen Grüßen

l m Auftrag

ßr'GotzAlper

Anlage(n): - Kartierung bekannter archäologischer Denkmale

Verteilen- Landkreis Borde, Untere Denkmalschutzbehörde

- LDA Abt. 2 (Hr. Breer - per E-Mail)
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Die Denkmalliste von Sachse rt-Anhalt ist ein nachrichtliches Verzeichnis alter bekannten DerAmfiler. Die Denkffialkartierung ist nicht rechtsverbindlich.
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Wrzetetinis aller bekannten Denkmäler Die OenKmalkartterung Ist recnt rechtsverbindltch.

Legende

Archäologische Kulturdenkmale (§14.1)

^ Archäologische Fundstefte (§14.1)

Wüstungen & Wüstungsstrukturen hist Landesaufnahme / HisL MtBl.

L- i Wüstung / Wüstungsstruktur (Historische Landesaufnahme)
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